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reie reſſe 
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Der Staatspräſident in Wilna 


Die Feiern am „Tage des Heeres“ 


Wilna, 16. Auguſt. 

In Wilna fand geſtern die 25,Jahrfeſer der Infan⸗ 
lerlediviſton der Legionen ſtatt, an der auch der Staats ⸗ 
präjident teilnahm. Staatspräſident Prof. Moscicki traf 
um 8,80 Uhr in Wilna auf dem Bahnhof ein, wo er von 
Vertretern des Heeres und der ſtädtiſchen Behörden mit 
Minister Koscialkowſei an der Spitze begrüßt wurde. Der 
Stantspräftdent begab ſich dann in Begleitung des Vize⸗ 
kriegsminiſters Litwinowicz zur Oſtra Brama, wo er in 
der Kapelle mit dem wundertätigen Marien-Bild längere 
Zelt betete. Durch ein dichtes Spalier der Schuljugend 
und der Organiſationen fuhr der Mräfident dann zum 
Marſchall Pilfubſki⸗Plaz, wo die 75 ſelbſt ſtattfand. 
Sie wurde mit einem enſt eingeleitet, den Bi⸗ 
ſchof Gawlina hielt. Ban folgte die Weberreihung der 
Regimentsabzeichen der litauiſch⸗weiß ruffiſchen Divifion 
und der Wilnaer Kavpallerie⸗Brigade an die Infanterie: 
Divifion der Legionen Pilfudſtis. Unter Fanfaren⸗ 
Klängen begab ſich der Staatspräſident dann auf den 
Roſſa⸗ Friedhof, um vor der Arne mit dem Herzen Pilſud⸗ 
bis einen Kranz niederzulegen. Um 11 Uhr begann dann 
der Vorbefmarſch der militäriſchen Formationen, an den 
1 ai Militäreſſen in den Kaſernen der 1. Brigade ans 

Hloß. 


Auf Begrüßungsanſprachen des General: ti 
und Stader denen Miete Hin 3 


hielt der Staatspräfibent eine kurze Ansprache. 


Er unterſtrich darin die Bedeutung der Tradition für die 
Wehrmacht. Beſonders groß ſei aber die Tradition der 
Regimenter der erſten Divilion, die aus dem Geiſte Pil, 
ſüdſkis hervorgehe. Pilſudſti habe feinen Soldaten nicht 
hure ſtreng ſoldatiſche Werte vermittelt, ſondern auch 
ſtaats bürgerliche und kulturelle. Die polniſche Wehrmacht 
ſei vom Geift der unerſchütterlichen Widerſtandekraft gegen 
jegliche Verſuche des Druckes und der Einſchüchterung er⸗ 
füllt. Er jet davon überzeugt, daß die erſte Legtondivtfion 


Murdhnrdt war Do 


Warſchau, 16. Auguſt. 


Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet aus 


London: 
Reuter meldet, daß die britiſche Regierung vom 
Hölkerbunbkommiſſar in Danzig, Prof. Burckhardt, 
einen Voricht über die grundſätzlichen Themen erhalten 
habe, die während des Geſprächs berührt wurden, dos 
am vergangenen Freitag zwiſchen Reſchskanzler Hitler 
und Prof. Burckhardt in Berchtesgaden ſtattgeſunden 
habe, Sowohl dieſer Bericht als auch ſpätere Mitteilun« 
gen, die der Danziger Völkerbundkommiſſar an die bri⸗ 
liſche Regierung richten könnte, werden als ſtreng ver« 
traulich behandelt. Die britiſche Regierung habe weder 
von Prof. Burckhardt noch von irgendeiner anderen 
Seite Vorſchläge über eine Regelung der Danziger Frage 
erhalten, noch wiſſe fie etwas über ſolche Abfichten, 

Die Funktionen Prof. Burckhardts — ſo heißt es 
in der Londoner Meldung weiter — beſtehen in der Bes 
handlung der zwiſchen Polen und Danzig entſtandenen. 

ragen. Er A daher ſelbſtverſtändlich über den pol⸗ 
niſchen Generalkommiffer in Danzig in engem Kontakt 
mit der polniſchen Regierung. 

In London ſei ferner nichts darüber bekannt, daß 
Prof Burckhardt die Abficht habe, nach London zu kom⸗ 
men. Von nm Beſuch in Berchtesgaden habe ſich 
Prof. Burckhardt weder mit der britſſchen Regierung 


Jugoflawien dementſert 


PAT. Belgrad, 16. Auguſt. 
Hieſige maßgebende Kreiſe dementieren in kategori- 
Her Weiſe die in der ausländiſchen als erſchienenen 


Meldungen über angebliche Schutzmaßnahmen, die im 
Zuſammenhang mit der geſpannten Lage in Mittels 
Zuropa in Jugoflawien durchgeführt worden ſein ſol⸗ 
len. Alle Meldungen in diefer Angelegenheit ſeien 


ſtets die Tradition ihrer ſoſdatiſchen 
werde 

Am Nachmittag fand ein Empfang zu Ehren des 
Staatspräfthenten ſtatt. In den Abendſtunden verlieh 
der Staatspräſident dann wieder Wilna. 


Die Feiern in Warſchau 


Warſchau, 16. Auguſt. 

Aus Anlaß des Feiertages des Soldaten fand geſtern 
in Warſchau ähnlich wie auch in allen anderen polniſchen 
Städten in der Garniſonkirche ein feierlicher Gottesdienst 
len an dem Vertreter der Militär, Staate, und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden teilnahmen. Daran ſchloß ſich ein Vorbei⸗ 
marſch von Truppenabteilungen und Formatſonen der 
halbmilitäriſchen Organiſationen. 

Die größte Fer fand aus Anlaß des 20. Jahres ⸗ 
tages der Schlacht bei Parſchau in Radzymin ftatt, wo 
in Sonderzügen aus Warſchau zahlreiche Gruppen von; 
ehemaligen Fronttämpfern. des Schützenvenbandes und 
ähnlicher Organilationen eintrafen. Auf dem Et 
in Radzymin, wo in zwei Maſſengräbern zahlreiche Opfer 
der Kämpfe vor 20 Jahren liegen, fand erſt ein Gattes, 
dienſt fait, Nach einer Krangniederlegung und einem zwei 
Minuten währenden Schweigen ſprach der Vorſitzende des 
Verbandes der ehemaligen Kriegsfreſwilligen, General 
Bohatyrewicz, der mit dem Gelöbnis endete, auf jeden 
Befehl des Oberſten Befehlshabers hin bis zum leſßten 
Blutstropfen zu kämpfen. 5 

Feiern zum Jahrestag des 1. ſchleſiſchen Ruf⸗ 
ftandes 

Aus Anlaß der 20. Wiederkehr des erſten ſchleſiſchen 
Aufſtandes find in Kattowitz große Feiern des Aufſtän⸗ 


diſchenverbandes vorgeſehen. Dieſe Feiern finden am 
15,, 10. und 20. Auguſt ſtatt. ER ! 


Tapferkeit pflegen 


in Berihiesanden 


beraten noch fie um feine Zuftimmung gefragt. Prof, 
Burckhardt habe nur England als Berfhierllatten im 
Dreierkomitee (des Nölkerhundes für die Danziger 
Raabe Anm. d. Schriftl.) mitgeteilt, daß er die Ein⸗ 
abung angenommen habe. Die Neutermitteilung unter 
ſtreicht dann weiter mit Nachdruck, daß Prof. Burg⸗ 
hard keineswegs eine 8 der britiſchen Regle⸗ 
rung meitergeleitet habe. Er habe ſich völlig im 1 85 
ten Charakter nach Berchtesgaden begeben. 


Eine Erklärung Burdihardts 


Danzig, 16. Auguſt. 

Das Büro des Völkerbundkommifſars in Danzlı 
Prof, Burckhardts wandte ſich an die Agentur ber PA 
mit der Bitte um Veröſſentlichung folgender Mitteilung: 
„Der Hohe Wolkerbundkommiifor Prof. Burckhardt 
befindet ſich nach, uche Abweſenheit ſeit Montag wie, 
der in Danzig. Gerüchte, wonach er eine Begegnung mit 
dem Generaljekretär. des Völkerbundes in Genf gehabt 
und nun die Abſicht haben ſoll, Danzig erneut zu mer« 
laſſen, um ſich nach London zu begeben, entbehren jeder 

Grundlage. 7 


Adolf Aitler wieder in Berchtesgaden 
PAT. Salzburg, 16. Auguſt. 
NE Adolf Hitler, der anläßlich der Mo⸗ 
‚artfeitfpiele in Salzburg weilte, iſt wieder nach Berch⸗ 
ſesgaden zurückgekehrt. 


übertrieben worden. Unter den hieſigen politiſchen Be⸗ 
obachtern herrſche die mud dene vor, daß jeder Ver⸗ 
ſuch, die Integralität Jugoſlawlens anzutaſten bzw. ſeg⸗ 
liche print terten Vorſchläge oder engen die au 
nur indirekt die politſſche Selbſtändigkeit bedrohen 
könnten, auf eine entſchiedene Abfuhr ſtoßen würde. 
Es ſeſen neuerdings auch Bemühungen im Gange, den 
wirtſchaftlichen Einfluß Deutſchlands in Jugoſlawlen gu⸗ 
rückzuſchrauben. 
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Optata pocztowa ulszczona ryczaltem. 


17. Jahrgang 
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Wenn in Mancheſter, Glasgow, Liverpool, Bictorio, 


Tottenham, Court Road oder King's Croß eine Bombe 
Kracht, dann braucht niemand zu fragen, wer dahinter 
ſteckt. Das Attentot iſt gezeichnet! Sean Ruffel! Wer 
ift Sean (John) Ruſſel? Heute weiß das die ganze 
Melt. Er iſt der Führer der Iriſchen Republikaniſchen 
Armee. Die Engländer nennen ihn den „Mann hinter 
den Bomben“. 

Der Führer dex iriſchen, Auen und dee iſt ein 
Koloß von 1,86 Meter. Er iſt kräftig und breitſchultrig 
und bietet ein Bild ungewöhnlicher Kraft. Zwar ift er 
heute 50 Jahre alt, doch der Sport hat ihm ‚feine jugend ⸗ 
liche Kraft erhalten. Er ſtammt aus einer armen iri⸗ 
ſchen Familie. Er ſtudierte an der Dubliner Univerfität. 
Seine Brüder Patrick und ese haben im polkreichſten 
Viertel Dublins ein Kleines Eiſenwarengeſchäſt. Mit 
ihnen lebte Sean zuſammen, self ihnen in ihrem Laden 
und arbeitete gleichzeitig unter der Volksmaſſe. 

Als Sean 25 Jahre alt war, ſchloß er ſich — von 
der Univerſität kommend — der iriſchen Freiheitsbewe⸗ 
gung an. Als 1916 der Dubliner Aufſtand ausbrach, war 
er ſchon „Zellenobmann“. 1920 war er bereits Ver⸗ 
troutensmarn der Bewegung und wurde an einen bes 
ſonders l Polten ieſtellt: er wurde Leiter der 
„Munitionsabteilung“, das, heißt: verantwortlicher Leis 
ter aller Attentate, Verwalter und Verteiler ungeheurer 
Bombenvorräte. Er organifierte zwölf große Muni⸗ 
tons lager, ein jedes mit zwölf „Arkilleriſten“. 

1926 begann der Kampf. In den Dubliner Zelle 
gebäuben explodierten die Bomben, ein Brand von un. 
beben usmaßen brach aus. Sean Ruſſel entging 

er in perfolgenden Polizei. er 0 

ufſel mielete ſich bet Dublin ein Häuschen und 
einen Garten. Dort zog er Salat und Tomaten, die er 
felbft auf den Dubliner Wochenmarkt brachte. Von 
1 bis 1934 lebte er ſo als armer Gentleman⸗Farmer“. 
Und in biefer Zeit wurde in Dublin kein einziges ern. 
ſtes“ Attentat verübt. Dann aber ging Sean Ruſſel 
wieder zum iel vor. De Palera wär on die Macht 
gekommen. Nuffel verließ feinen h und 
richtete an den Präſidenten 0 ragen: „Verſprechen 


Sie uns, die unteilbare allirifche Repuf auszuxufen?“ 
De Valera antwortet nicht. „Verſprechen Sie uns, un⸗ 
ſere kleine iriſche Armee zum regulären Heer ber Re 


publik zu machen?“ De Valera antwortete mit einem 
Nein. 

Sean Ruſſel baute die JRel., die in alle Winde vers 
ftreut war, von neuem auf. Er faßte feine Unterſührer 
und feine Männer in neuen Gruppen zufammen. Die 
einen waren aus ben Gefängniffen zurückgekehrt, an⸗ 
dere hatten die „Sache“ vergeſſen. In den erſten Tagen 
des Jahres 1998 drang er an der Spitze von zwölf bes 
walfneten Anhängern in die Führerverſammlung der 

RA. ein. Die „Gemäßigten“ unterwarſen ſich, Scan 
Jae wurde der alleinige Führer der er Nan 

Ein Jahr ſpäter erfuhr Dublin, daß der ompf der 
SAY, von neuem begann. Große Plakate an allen 

auern kündigten den Auſſtand an. Der Aufruf trug 
die Unterſchriften Sean Ruſſels und ſechs anderer. Einer 
davon war Flemming, der am 12. Januar 1029 an Lord 
Halifax das Ultimatum richtete, innerhalb von vier Ta- 
gen feine Truppen aus Irland zurückzuziehen. 


zwei polniſche Jollinſnetztoren in Danzig vet- 
haftet 

Wie der heutige „IRE“ meldet, wurden in Danzig 
zwei polniſche Zollinſpektoren von der polttifhen Poli 
zel ſeſtgenommen. Es wird ihnen vorgeworſen, auf dem 
Waſſerweg mit Hilfe eines polniſchen Zollboots hitler ⸗ 
ſeindliche Flugblätter aus Polen nach Danzig gebracht 
zu haben. Der Polniſche Regierungskommiſſar in Dan ⸗ 
zig hat die Entlaſſung der Verhafteten verlangt. 


Im Areis Tiybnik deutſche Grenze geſchloſſen 
Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Cho 
ow: 
5 Am 14. d. M. (Montag) haben die deutſchen Behör⸗ 
den die Grenzübertrittspunkte an der Grenze Im Kreiſe 
Robnik vollkommen geſchloſſen. Auch alle Telephonver 
bindungen, die das Oppelner Schleſien mit dem Kreis 
Nybnik verbanden, find unterbrochen worden. 


wurde das 
s handelt ſich 
die geſunkene 


PAT. Auf der Werft in Portsmouth 
U-Boot „Seawolf“ vom Stapel gelaffen. 
um ein Schiff des gleichen Tnps wie 
„Squalus“, 


2 
Japan ſchnürt Hongkong ab 


Auffehenerregende Offenſive in Südchina. Chinefen 
weichen kampflos 


Schanghai, 16. Auguſt. 
Hongkong wurde durch militäriſche Handlungen Za ⸗ 
pans bab in das allgemeine Intexreſſe gerückt. Die 
Japaner haben Truppen auf dem Oftufer des Perlfluſſes, 
Unmittelbar an der Grenze des engliſchen Pachtgebietes 
Kowloon⸗Hongkong, gelandet. Nachdem japanifhe Flug⸗ 
zeuge vereinzelt vorhandene chinefiſche Stellungen dom, 
barblert hatten, rückten die Truppen widerstandslos vox. 
Nach wenigen Stunden wurde von ihnen ſchon die Gied« 
lung Schumchun an der Eiſenbahn Kowloon Kanton er« 
reicht. Damit iſt die unter britſſcher Verwaltung ſtehende 
Ibinfel bereits zur Hälfte von China abgeſchnitten. 
wei engliſche Kompanien 1 die Grenzzone des 
'achtgebletes. Zahlreiche bewaffnete Chinefen flüchteten 
in das Pachtgeblet. 


Die PAT gegen deutſche Preſſemeldungen 


Warſchau, 16. Auguſt. 
Die Polniſche Telegraphenagentur verbreitete Diens⸗ 
tag abend aus Berlin folgendes Kommunſque: 0 
„Die von der deutſchen Propaganda geführte antipol⸗ 
niſche Kampagne beginnt ſich neuer, aus der Erfahrung 
ſchon bekannter Griffe zu bedienen. Es werden angeb» 
liche Smifchenfälle angeführt, die ſich auf polniſchem Ber 
biet, und zwar ſowohl im Verhältnis zu den Deutſchen 
als auch im Verhältnis zu den anderen nationalen Mine 
derheiten, abspielen ſollen. 5 
Die heutige Ausgabe der „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ veröffentlicht eine Liſte angeblicher polnſſcher 
usſchreitungen gegen die deutſche Volksgrüppe im 
Lauſe der Jahre 1921—1936, indem fie eine uſammen⸗ 
ſtellung von erdachten und gefälſchten Zwiſchenfällen 
bringt.“ 


Dr. Goebbels wieder in Berlin 


PAT. Berlin, 16. Auguſt. 

Der Reichsminister für Volksaufklärung und 
Gropaganda, Dr. Goebbels, der nach Schluß der 
Biennale zuſammen mit dem italfeniſchen Miniſter 
für Volkskultur Dino Alftert an Bord eines Torpe⸗ 
dobootes eine Fahrt von Venedig nach Brioni machte, 
iſt Dienstag früh in Pola zum Rückflug nach Deutſch⸗ 
land geſtarket, wo er gegen Mittag in Berlin eintraf. 


Starke deutſche Rüchwanderung aus Ueberſee 


Berlin, 16. Auguſt. 

Wie aus einer Mitteilung des Amtes für Rückwan⸗ 
derer hervorgeht, iſt der Strom der deutſchen Rückwan ⸗ 
derer aus Ueberfee in den letzten Jahren im ſtändigen 
Wachſen begriffen. 1937 ſeien gegen 20 000 Deutſche aus 
den Ueberſeeländern nach dem Reich zurückgekehrt, 1938 
ſeien es gar 30000 geweſen und im erſten Halbjahr des 
laufenden Jahres ſchon 20 000. Augenblicklich befindet 
lich an Bord der „Bremen“ eine größere Gruppe von 
Rückwanderern aus den Vereinigten Staaten. 

Die Urſachen der Rückwanderung lie, en, ſowohl auf 
volitſſchem als auch auf wirtſchaftlichem Gebiet. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


kaufen Sie billigst bei ‚großer Auswahl 
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Zawadzka 1, Ecke Pötrikauer 


Eine Entſchließung der Allindifchen Moslem- 
Tiga 
„England kann im Kriegsfall nicht auf die indiſchen 
Moslems rechnen“ 

London, 16. Auguſt. 
Die Allindiſche Moslem⸗Liga wird fi, wie aus Bom · 
Bay berichtet wird, auf der Tagung ihres Exekutivaus⸗ 
ſchuſſes in Delhi am 27. Auguſt mit einer ü aeg 
beschäftigen, nach der die indiſchen Moslems im Kr ſegs⸗ 
falle nicht mit Großbritannien zuſammenarbeiten mwür« 
den, Den Arabern ſei durch den Bruch von Verſprechen, 
die ihnen im Kriege gemacht worden feien, großes Uns 
recht zugefügt worden. Außerdem ſei ihnen eine Ver⸗ 
faffung aufgezwungen worden, die es zulaſſe, daß die 
religiöfen, fozialen und mirtfaftlichen Rechte der 
Moslems von einer Minderheit mit Füßen getreten 

würden. 


Gibraltar ſchließt ſich von der Umwelt ab 
Die Beſatzung darf fpanifchen Boden nicht mehr betreten 


London, 16. Auguſt, 
Wie die Morgenblätter aus Gibraltar melden, ift es 
jest den britiſchen Soldaten Glbraltars ſowie den Hafen⸗ 
ſeamten und ihren Kamilienangehörigen von ber Ber 
ſtungskommandantur verboten worden, ſich auf fpattir 
ſches Gebiet zu begeben. 


Amtsübernahme des neuen Staatspräſidenten 
von Paraguay 
Buenos Aires, 16. Auguſt, 
n Aſuncion, der Hauptſtodt von Paraguay, fand 
die ert e Uebernahme der Slaatspräſtdeniſchaſt durch 
General Eſtigarribia ſtatt. 
Paraguahs neuer Staatspräſident, der vor der 
Amtsübernahme Gefandter in Washington war, ift 52 
dm alt und der 35. Präſident des Landes. Der eins 
timmig gewählte General Eftigarribia ift fehr populär 
und weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Seine 
militäriſchen Qualitäten ‚konnte er während des Chaco 
Krieges unter Beweis ſtellen. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 16. Auguſt 1938 


Nelke Juftuttionen für 


‚Mr, 228 


die Militäraboxduungen 


Die Sſowjets wollen auch über Fernoſt - Fragen verhandeln 


London, 16, Auguſt. 

„Dailn Telegraph“ erfährt, daß die britiſche Re⸗ 
gierung am Montag aus Moskau einen Bericht über 
die Militärverhandlungen erhalten habe. Wie das 
Blatt mitteilt, ſollen die Beſprechungen in einer ſehr 
günſtigen Atmoſphäre geführt worden ſein. Nach 
Informationen des Korreſpondenten des „Daily Te⸗ 
legraph“ ſchlage die Sſowietabordnung vor, die Be⸗ 
ſprechungen auf einer mehr erweiterten Grundlage zu 
führen als von franzöſiſcher und britiſcher Seite vor⸗ 
geſchlagen worden fei. Insbeſondere feien Gerüchte 
verbreitet, daß die Sſowjetunion außer den fragen 
betreffs eines europäiſchen Krieges auch die Haltung 
heſprechen möchte, die England und Frankreich im 
Falle eines ruſſiſch⸗apaniſchen Krieges einnehmen 
würden. Das Blatt iſt der Anſicht, daß die in Mos⸗ 
kau weilenden Delegationen in dieſer Frage neue 
Anmeifungen erhalten würden. 


Die kuropa- Beratungen des ſapaniſchen 
Rabinetts 
Tokio, 16. Auguſt. 
Auf Anfrage von amerikaniſcher Seite erklärte 
der Sprecher des Außenamtes, daß die ſapaniſche Re⸗ 
gierung nach Abſchluß der Beratungen des engeren 
Jabinettsrates über die europäiſche Lage eutipres 
chende Juſtruktionen an die Volſchafter in Berlin 


und Rom fenden würde. Der Sprecher verneinte dns 
gegen, daß Inſtruktſonen auch anderen fapanifchen 
Botſchaftern mitgeteilt würden. 


Sſowſetverſtärkungen im Fernen Often 


PAT. Paris, 16. Auguſt. 

Havae meldet aus Moskau, zahlreiche Anzeichen 
ſprächen dafür, daß die Sſowietregierung ihre Streit 
Kräfte in Fernoſt bekrächtlich verſtärke. Dies ſtehe zwei⸗ 
fellos im Zuſammenhang mit den Kampfhandlungen in 
der Außenmongolei. 

EAT. Domei meldet auf Grund von Mitteilungen 
des Senders in Chabaromik, daß einer der Sfomjet- 


befehlshaber im Fernen Often, General Schutern, abge⸗ 
1 t und ihm alle Auszeichnungen abgenommen worden 
ſelen. 


Der Arieg an der mongoliſch⸗mandſchuriſchen 
Grenze 


PAT. Tokio, 16, Auguſt. 

„Aſahi Schimbun“ berichtet aus Hfinking, daß ſſo⸗ 
wwlet-mongolſſche Militärabteilungen in der Gegend von 
Nomonhan die Kriegshandlungen gegen die japaniſchen 
Streitkräfte fortſetzen. Verfuche der eg 
die Stellungen auf dem linken Ufer des Holſtein⸗Fluſſes 
zu verſtärken, wurden vereitelt. 

In der Nacht vom 7. bis 8. Auguſt hätten 1000 ſſo⸗ 
wietiſche Infanteriſten einen Bafonettangriff unternom⸗ 
men, der aber zurückgeſchlagen worden fel. Die An, 
greiſer ſollen 80 Tote zurückgelaſſen haben. 


Berlehtsfugzeng brennend ins Meer nehüzt. 


5 Perſonen getötet — fusſagen des Flugzeug führers 


Kopenhagen, 16. Auguſt. 
Am Sonntag ſtürzte ein engliſches Verkehrsflug 
zeug, das die Strecke London —Hamburg Kopenhagen 
beflog, auf dem Flug von Hamburg nach der döniſchen 
Hauptſtadt in der Nähe der berühmten Storſtröm⸗Brücke 
ins Meer. Bei dem Unfall kamen 5 Perſonen ums 
Leben. 
Kopenhagen, 16. Auguſt. 
Zu dem Unglück des britiſchen Verkehrsflugzeuges 
in der Nähe der Storftröm-Brüdte ift ergänzend zu mel⸗ 
den, daß Taucher am Dienstag abend 4 der ſtark ver⸗ 
brannten Leichen bergen konnten. Die Leiche des 5. To⸗ 
desopfers wird erſt heute heraufgeholt. Ebenſo hofft 
man, heute das Flugzeugwrack heben zu können. 

Der verunglückte Deutſche Erich Reuß ſtammt aus 
Wilhelmshaven. Der Engländer Anthony Eroßby war 
konfervatives Unterhausmitglied und früher Staats» 
ſekretär im engliſchen Verkehrsminifterium. Bei dem 
Amerikaner Simonſon und dem Mexikaner Caſtello 
handelt es ſich um Angeſtellte der Standard Dil, Der 
gleichfalls ums Leben gekommene engliſche Mechaniker 
und Funker des Flugzeuges hieß Leigh. 

Der gerettete Flu, 

im Krankenhaus a ei 


Schweiz lehnt Beziehungen zu den Sfowjets 
weiterhin ab 
5 Bern, 16, Auguſt. 
Der ſchweizeriſche Bundesrat lehnte am Dienstag 
erneut die Wiederaufnahme der polilſſchen Beziehungen 
mit Sſowjetrußland ab. 


Sfowjets ſtellen 14 Fluglinien ein 


PAT. Moskau, 16. Auguſt. 
Die Sſowletbehörden haben bis auf Widerruf ohne 
ſründung den 5 ugverkehr auf 14 gna]laalerlinien eln · 
gestellt. Es handelt ſich u. a. um die Linien aus Moskau 
nach Nomoffibirfk und Swerdlowſk, die zentralaſiatiſche 
Linie und die kaukafifche Linie. 


Türkifche Manöver begonnen 
PAT. Ankara, 16, Auguſt. 
Im öſtlichen Thrazien haben die in einem bisher 
noch nicht dageweſenen Rahmen aufgezogenen großen 
Manöver der fürkſſchen Armee begonnen. 


Wieder ein Großfeuer in London 
Rartonnagenfabrik in Flammen, — Ueber 20 Löſchzüge 
eingeſetzt 

DNB. London, 16. Yuguft. 
m Zentrum Londons entſtand am Dienstagabend 
in einer Rorionnagenfabrik ein Großfeuer. Die ganze 
Front des etwa 50 Meter breiten Gebäudes wurde von 
den Flammen erfaßt, die 30 bis 40 Meter hoch ſchlu en. 
Ueber 20 terug wurden eingeſetzt, die ſchließlich den 
Brand unter Kontrolle brachten. Inzwiſchen war 
jedoch bereits ein großer Teil der Fabrik zerſtört. 
Hunderte Bewohner in der Umgegend der ü 
mußten in aller Eile ie Wohnungen räumen, da die 
Gefahr eines Uebergreiſens der Flammen infolge des 
e ſehr groß war. lieber die Urſache des 


‚abrik 


tandes, insbeſondere ob es fih um einen Anſchlag 
handelt, iſt noch nichts bekannt, 


| fügige Verletzungen davongetragen. Seine Exinnerun⸗ 
gen nd lückenhaft. Er berichtet, daß er plötzlich Rauch 
in feiner Kabine bemerkt habe, als die Maſchine ſich 
mit vollaxbeitenden Motoren in etwa 5000 Meter Höhe 
befand. Er habe dem Funker aufgetragen, nach der Ur⸗ 
ſache zu ſehen. Bei der Rückkehr Ki der Funker infolge 
des erſtichenden Qualms zu Boden geſtürzt. Er felbft 
habe ein Loch in die Frontſcheibe feiner Kabine geſchlagen 
und ſei hinausgeklektert, nachdem er ſich vorher ger ⸗ 
01 nach einem Landungsplatz umgeſehen und die 
zaſchine auf Waſſer gebracht hatte. Seine Bemühun⸗ 
en, die Tür zur falle terkabine von außen zu öffnen, 
1 mißlungen ſchließlich habe er eines der Fenſter 
eingeſchlagen. Die Maſchine fei nefunken, ohne aß er 
einen der balken zu Geſicht bekommen habe. Als er 
keine Möglichkeit mehr gehabt habe, etwas a Rettung 
der Eingeſchloſſenen zu kun, ſei er guf die Brücke zuge⸗ 
ſchwommen. Ein Lokſe aus Masnedö nahm ihn ſchlienß⸗ 
lich halb bewußtlos in fein Motorboot auf. Die ver. 
unglückte Maſchine hatte Poſt aus Deutſchland und Eng: 
land an Bord, 


Kopenhagen, 16. Auguſt. 
Wie zu dem Unglück des engliſchen Verkehrsflug ⸗ 
zeuges noch ergänzend bekannt wird, iſt das Flugzeug 
von Tauchern in eima 15 Meter Tiefe auf dem Meeres 
grund ſenkrecht ſtehend e worden. 


Als Urſache des Unglücks wird Matexialſehler an⸗ 
genommen, 


Diesmal ohne Sprengftoff 


40 Telephonzellen in der Umgebung des Picadilln⸗ 
Platzes in London zerſſhet N 8 


London, 16. Auguſt. 

n der Umgebung des Picadilly⸗Platzes, der ſchon 
wehe der Schauplatz von Anſchlägen der IRA. 0155 
wurden Dienstag abend 40 Telep ſonzellen von bisher 
unbekannten Tätern zerſtörk e Telephonleitungen 
wurden durch eſchnitten, die Apparate unbrauchbar ge⸗ 
macht und zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert. Bie 
Polizei glaubt, daß die Täter in den Reſhen der IRA 
zu fuchen ſind. 


kin 60fadjer mörder verhaftet 
Barcelona, 16. Auguſt. 
Die Polizei konnte wiederum einen Mörder verhals 


ten, dem 60 Morde während der roten Terrorherrſchaft 
nachgewieſen werden konnten. 


6 Menſchen am Strand von Blarrit ertrunken 


Paris, 16. Auguſt. 
Zwei Unglücksfälle, die insgeſamt 6 Tote forber⸗ 
ten, ereignete ſich geſtern in der Nähe von, Biaxritz, 
Am Srande von Mimizan wurde ein Pariſer Ehe“ 
paar und feine heiden Söhne von einer Grundwelle 
erfaßt und ins Meer hinausgetrieben. Nur die Mut- 
ter konnte gerettet werden. 

„Der 2. Unfall, der vielleicht noch ſchwerexe Folgen 
hätte haben können, ereignete ſich nadymiltan, als ein 
mit 24 Perſonen beſetztes Motorboot auf ein Felſen⸗ 
riff auflief und kenterte. Glücklicherweiſe ereignete 
ſich dieſer Unfall nur etwa 50 Meter vom Ufer ent 
fernt, fo daß es den Nettungsbooten gelang, alle In⸗ 
Kae bis auf 3 zu retten, die in den Wellen ine 
amen. 


Das Aae Bergbau in der Del“ 
Dienstag eine Sondertägung ab, 
Dr. Ley ſprackh. 


hielt am 
auf der Reichsleiter 
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Es gibt Diebe, die von den Geſehen nicht beſtraft werden, 
und dem Menſchen doch das Koſtbarſte ftehlen- die Zeit, 
Napoleon rx. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
FERN Sieg des Prinzen Eugen über die 
4010 Stiftung der Xniverfität Bertin, 
1936 Abſchluß der XI. Olympiſchen Spiels in Berlin, 


Sonnaufgang 4 Ahr 24 Min. Antergang 19 Abr 8 Win. 
Mondaufgang 6 Ahr 15 Min. Antergang 19 Ahr 18 Min. 


Türken bei 


Jeder — ein Meteorforſcher 


Wir nähern uns wieder einmal einer Sternſchnuppen⸗ 
bertode, einer Zeit, in der am Himmel plötzlich die winzigſten 
Weltenwanderer aufleuchten, um wieder im All zu verſchwin⸗ 
den oder in beſonders günstigen Fällen ſogar auf der Erde zu 
landen. Die Monate Auguſt und November find wegen ihrer 
Sternſchnuppen berühmt. In dieſen beiden Monaten ſtarren 
die Abergläubiſchen und die Glücksſucher zum Himmel empor 
und flüftern raſch ihren MWunſch, ehe das Licht wieder erliſcht. 

Die Astronomie iſt an dieſen Sternſchnuppen und noch 
mehr an den Meteoren und Meteoriten ſtark intereſſiert. Aber 
man muß um das Intereſſe des Publikums ringen, wie der 
Teufel um eine arme Seele, denn über die eben erwähnten 
geflüſterten Wünſche hinaus will man nichts von ernſter Ber 
obachtung wiſſen. In Amerika ift man ſogar dazu übergegan⸗ 
gen, Geldpreiſe auszuſehen für die beſten und genaueſten Be. 
richte. Dazu ſah man ſich veranlaßt, nachdem man im Jahre 
189 einmal das Publikum bitter enttäuſcht hatte. 

Damals waren amerikaniſche Aſtronomen ſo verwegen, 
auf Grund früherer Erfahrungen und nach dem Auftreten von 
Sternſchnuppen in den Jahren 1799, 1833 und 1867 ſolche auch 
für die Nacht des 15. Novembers 1899 feſt vorauszuſagen. 
Das war natürlich eine mehr als gewagte Sache. And das 
Schickſal fpielte den Aſtronomen auch einen Streich. Nicht eine 
einzige Sternſchnuppe erſchien am Firmament, und die Aſtro⸗ 
nomen mußten die Vorwürfe eines enttäuſchten Publikums ein ⸗ 
ſtecken, das in feiner Begeiſterung ſoweit gegangen war, rich. 
tige Nachtpartien anzuſehen. 

Eigenartig iſt, daß alle anderen Zweige der Forſchung, von 
der Sonnenfinſternis bis zum Wirberſturm oder Gewitter, 
das Publikum automatiſch zu ſcharfſinnigen und oft fehr klu⸗ 
gen Beobachtungen veranfaffen, nur die Meteore und die 
Sternſchnuppen ſpielen die Rolle eines Waiſenkindes. 

Freilich find die Ermittlungen meift auch etwas ſchwer. 
Man muß die Winkel errechnen, unter denen die Meteore auf. 
treten und wieder untergehen — oder die Diſtanz abſchätzen, in 
der ſich die Lichterſcheinung zeigt. Da aber Kometen, Meteore 
und Sternſchnuppen, die oft eng beieinander zu finden ſind, 
noch immer die intereſſanteſten Rätſel für uns bergen, hofft 
man in der Wiſſenſchaft immer noch auf eine Schar freiwilliger 
Helfer, deren man dringend bedarf. Denn die Erde iſt an ſich 
ſchon fo wenig bevölkert, und die Aſtronomen find felten wie 
die Stecknadeln im Heuhaufen. Darum die Jagd auf die 
Helfer der Wiſſenſchaft im Auguſt und November. 


Die geſtrigen Feiern 


a. Die durch ein Bürgerkomitee organiſterten 
Feiern anläßlich des Tages des Polnichen Soldaten 
und des 19. Jahrestages des Sieges bei Warſchau 
verliefen programmgemäß. Geſtern wurde in allen 
Kirchen Gottesdienſt gehalten. Um 9,30 Uhr verſam⸗ 
melten ſich auf dem Platz vor der Kirche der Sin 
reichen Mutter Gottes die Organiſattonen und Milis 
tärabteilungen mit ihren Fahnen. Als Vertreter der 
Behörden waren erſchienen: der Herr Wojewode Jo 
zewꝛſti, Bezirkskommandeur General Thomee und der 
Stadtpräfident. Nach dem Rapport wurde die Fahne 
gehißt. Um 10 Uhr fand eine feierliche Meſſe in der 
Kirche ſtatt. Nach dem Gottesdienſt und dem Ein⸗ 
ziehen der Fahne wurde am Grabſtein des Unbekann⸗ 
ten Soldaten ein Kranz niedergelegt, worauf ein 
Feſtzug gebildet wurde. Der Zug bewegte ſich durch 
die Pelrikauer Straße zum Freiheitsplatz, wo ein 
Vorbeimarſch ſtaktfand. Auf der Tribüne hatten die 
Behördenvertreter Platz genommen. N 
- Während des Feſtgottesdienſtes in der Kirche der 
Siegreichen Mutter Gottes wurde ein vom Verband 
der ehem. Soldaten geſtiftetes ſilbernes Weihegeſchenk 
am Altar angebracht. Es trägt die Inſchrift: „Der 
Königin der Polniſchen Krones, Der Verband ehem. 
Freiwilliger der Polniſchen Armee in Lodz“. 

In den Parken fanden fFreikonzerte ſtatt. 

Um 19 Uhr begann in den Räumen der Kredit- 
geſellſchaft ein Feſtabend zu Ehren des bei Warſchau 
gefallenen Prieſters Ignagen Skorupka ſtatt. 


„Diebstahl. Neben der Halteftelle der Zufuhrbahn 
am Reymonlplaß wurden dem Einwohner von Tuszyn 
David Roſenberg die Hosentasche herausgerſſſen und die 
Brieftaſche mit 300 Zloty geſtohlen. f 

a. Die Übliche Meſſerſtecherel. Auf dem Grumdſtüg 
Slowackiſtraße 56 kam es zwiſchen Joſef Chmielewski und 
Stanillaw Zebrowfli zu einem Streit, der in eine Meſſer⸗ 


Chmielewski wurde am Kopf und der 
Seite verletzt, während dem Zebrowſkt der Bauch aufs 
jeſchlitzt würde. Dieſer wurde einem Krankenhaus zuge⸗ 
ührt, — Der 27jährige Herſch Lewkowiez, Zeromſkiſtr. 28, 
würde dort in einer Schlägerei am Kopf und im HGeſicht 
verlefit, 

a. Unfälle von Rabfahrern, Der in der Srebrzynſta 
89 wohnhafte dOjährige Staniſlaw Owezarek ſtülrzte dort 
vom Rad und brach einen Arm. — In der Wolborſla 
ſtürzte der jährige Abraham Nachtigall, Sterlingſtr. 9, 
vom Rad und brach gleichfalls ein Bein, Er wurde einent 
Kranlenheus zugeführt. — An der Ecke Kilinſti. und 
Strzeleckaſlr, fiel der 18 jährige Zbigniew Sroczynſti vom 
Nad und erlitt allgemeine Körperverletzungen. 


ſtecherei ausartete. 


Mittwoch, den 16. August 1939 


G = INIODZ 


Zu Bluse Kinder häufig unglücklich 


Sie kommen ſich als Außenfeiter vor — Der fehlende Finſchluß — Pädagogik auf Irrwegen 


In meſteuropälſchen und amerikaniſchen Spozial⸗ 
ſchulen, dia für beſonders gut veranlagte Kinder einge⸗ 
kichtet wurden, machte man im Lauſe der letzten Jahre 
eine eigenartige Feſtſtellung. Die Kinder waren keines 
wegs ſo glücklich, wie man von ihnen hätte annehmen 
ſollen. Im Gegenteil — fie waren häufig direkt ſchwer⸗ 
mütig und litten an Depreffionszuftänben, die in einigen 
Fällen zu Selbſtmorden führten. Das war naturgemäß 
eine überraſchende Erſcheinung, der man näher noch⸗ 
gehen mußte, 0 


Denn unter normalen Ueberlegungen härte man ſich 
fagen müſſen, daß dieſe über dem Durchſchnitt stehenden 
Kinder leichter als andere Kinder imftande ſein müßr 
ten, mit ihren großen und Kleinen Schwierigkeiten fertig 
15 werden. Aber die fach gen war alten Die Kinder 
ühlten ſich ihren gleichaltrigen Gefährten überlegen und 
konnten ſich nicht mit ihnen 5 oder verſtändigen. 
Und wenn fie bei viel älteren Splelkamergden Anſchluß 
ſuchten, ergab ſich hier, daß ſie ſich körperlich e 
fühlen mußten. Es ergaben ſich alſo bei geiſtiger Gleich ⸗ 
heit Minderwertigkeitskompleze, die ſich in einer Var, 
einſamung auswirken. 


Der Kleingärtner 


Vom Stützen reichtragender Hbftbäume 


Wir haben in dieſem Jahre mancherorts einen reichen 
Efügen ders an den Obſtbäumen. Da iſt das rechtzeitige 
tüben der Kronenäſte von größter Bedeutung, da ſonſt 
leicht ein Zuſammenbrechen der reichbehangenen Aeſte un! 
ein nicht wieder gutzumachender Schaden entſtehen könnte, 
Dieſes Stützen der Kronenäſte erfolgt in der Rogel 
durch N Stangen, die unter die Kronenäſte geſcho⸗ 
ben werden und diefen den zum Tragen der Obſtmaſſen 
erforderlichen Rückhalt geben. Bei längeren Aeſten wird 
man jogar zwei oder auch drei Stützen brauchen, wie man 
überhaupt die Krone größerer Obſtbäume mit einer gan⸗ 
zen Anzahl von Obſtbaumſtützen rechtzeitig unterbauen 


EN C R 
mac Angeben des Berleſſers gezeichnet gon Malper (IR. 
Baumſtützen. 


muß. Dieſe Obſthaumſtützen fertigt man ſich aus Kiefern 
algen leicht ſelbſt an und hebt ſie nach der Ernte für den 
päteren Gebrauch wieder auf. 

Das Abſtützen der Kronenäſte kann man aber auch 
durch ein Aufbinden oder (beſſer geſagt) Auf han 
gen ((Abbildung 2) dieſer Aeſte vornehmen. Zu dieſem 
Zwede wird zunächſt mitten in den Vaum eine hohe, über 
die Krone emporragende Stange geſtellt, an welcher 
oben eine genigende Anzahl von Tragleinen oder ſtarke 
Bindſäden befeſtigt find, an denen dann die einzelnen. 
Aeſte hochgebunden werden, 1 5 

Es ift letzten Endes gleich, welche dieſer beiden Mer 
thoden man anwendet, aber das Stützen der roichtragenden 
Obſtbäume ſollte immer rechtzeitig geſchehen. 


* 


Anfrage: „Wühlmausplage.“ Hierüber ſchreibt ein 
bekannter Gartengeſtalter (K. F.): Ratſuchern ſagte ich 
früher in dieſem Falle: Den Garten verkaufen — in eine 
andere Stadt ziehen. — Heute ſage ich: Verſucht es mit 
Spezialfallen, aber nicht bloß einer, und haltet außerdem 
ſcharſe Katzen. Schließlich gibt es ja auch Moerzwiebel⸗ 
giſte und Schwefelgaſe, die man durch beſondere Apparate 
in die Gänge einſtrömen läßt. 


Unſere Lefer ſpenden 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des Herrn 

Bertold Krelſchmer ſpendete Herr Auguſt Oskar 

Teſchich 20 Zloty zugunsten des Grelſenheims der 

St. Triuitatisgemeinde. Im Namen des bedachten 
Heims danken wir herzlichſt. 


a. Angeſchoſſen. In der Roficinifafte 45 wurde der 
dort wohnhafte 30 jährige Staniflaw Eichon angeſchoſſen. 
Der an der Bruſt Verleßte wurde einem Krankenhaus zu⸗ 


| 


Wenn man derartige befonbers befäbigte Kinder 
verhörte, was ihnen auf biefer Welt eigentlich am ſchwer⸗ 
ſten erſcheine, verſicherten fie immer wieder, es entnerne 
fie, die Dummheiten der anderen ertragen zu mülfen, 
ohne mit der Wimper zu zucken. Denn lehnten fie ſich 
dagegen auf, ſei es unvermeidlich, daß Verſeindungen 
einträten. — Diele derartige übermäßig begabte Kinder, 
die in der Jugend ſolche Enttäuſchüngen mitmachten, 
wurden im ſpäteren Alter unangenehme Zeitgenoffen. 
Höchſtens, wenn ſie die Natur noch mit einer emilfen 
Portion Humor ausftattete, um die Welt vernünftig und 
vielleiht etwas ironſſch, aber ohne Bitternis zu betracy, 
10 elang es ihnen, ſich einzufügen, ohne zu unglücklich 
zu fein. 

Wenn ein Kind nicht gerade in beſonders gute Ver⸗ 
hältniſſe oder in die Hand verſtändnisvoller Lehrer ge⸗ 
riet, Konnte es leicht fein, daß alle 8 Begabung 
verloren ging. Ganz allgemein geſehen, haben ſich Kin⸗ 
der mit einer mittelmäßigen, geraden und 1097 0 8 
Talentierung im Leben beffer durchgeſetzt und werben 
ſich auch in Zukunft einfacher durchſetzen, weil fie den 
Anſchluß an Die Gemeinſchaft ihrer Zeitgenoſſen finden 
und ſich nicht als Außenſeiter vorkommen, 


Durch ſtete Beunruhigung verziehen ſich die ſcheuen 
Tiere; außerdem ſollen ſie durch den Wurzelſaftgeruch der 
Euphorbia lathyris⸗Pflanze weggeekelt werden. 

ut man aber gar nichts, ſo fallen einem ſchließlich 
die Obſtbäume über dem Kopfe zuſammen, weil ihr Wur⸗ 
zelwerk vollkommen zerfreſſen wurde. 


Geräte zur Erleichterung der Obſternte 
ee Geräte erleichtern eine ſachgemäße Obſt⸗ 
ernte. 

1. Der Pflückhaken Dielen können wir uns 
aus Do oder auch aus Draht ſelbſt anfertigen. Er tut 
ats 125 m Heranziehen weit abhängender Zweige: gute 

ienſte. 
2. Der Obſtpflücer iſt ein unentbehrliches Ge 
rät, um Bofjhängende, beſonders ſchöne Aepfel und Birnen 
ohne Belhä 1 herunterholen zu können. Es gibt zwei 
Arten von Oßbſtpflügern: einmal ſolche, die mit einem 
Säckchen zum Hereinfallen der Früchte verſehen ſind und 
in welche man gleich eine größere Anzahl von Früchten 
pflücken kann, und ſolche Obſtpflücker, die mit einer Vor⸗ 
zichtung zum Festhalten der Frucht verſehen find und mit 
denen man jede Frucht geſondert herunterholen muß. 


Roc ehh des Berlaflere gepeihne von Halver U. 
Vilüdgeräte, 


3. Die Obftleitern. Hür größere Obftbäume 
verwendet man entweder Gteigeleitern oder auch beſon⸗ 
ders angeſertigte Obſtleitern, die oben ſpiß zulaufen, Das 
mit man fie ohne Kronenbeſchädigung überall in den 
Baum ftellen bann, die aber unten breit find, damit ſie 
auch ſicher auf der Erde ſtehen. Beſonders empfehlens⸗ 
wert find beſondexre Pflückgeſtelle, die beim Obit» 
ernten an Spalieren und ſonſtigen Formbäumen gute 
Dienſte tun und auch zum Stützen und Schneiden der Obſt⸗ 
bäume gebraucht werden. 

4. Der Pflügkorb. Zum Obſtpflücken verwen: 
det man einen flachgearbeiteten, innen ausgepolſterten 
Korb, den man bequem umhängen kann und in den man 
DR Früchte hineinlegt, ohne daß fie Druditelfen ber 

mmen, 


fe 


a, Der Nachedlenſt in den Apothelen. Heute nacht haben 
folgende Apotbeken Nachtdlenſt: M. Kaſperklewie), Iglerſta 54, 
A. an 11. Liſtopada 86. M. Zundelewiez, Petrifauer 25, 
S. Bofarſei und W. Schag, Przeſazd 19, Nyptel, Koper ⸗ 
nika 26, M. Lipiec, Petrikauer 193, A. Kowalfti, Ragowfla 147. 


Bertold Aretfchmer 7 


Am Montag iſt im Alter von 73 Jahren der 
frühere. Induſtrielle Bertold Kretſchmer nach lang- 
jährigem ſchweren Leiden geſtorben. 2 

Bertold Kreiſchmer war am 14. Juli 1869 als 
Sohn des Induſtxiellen Karl Kretſchmer und deſſen 
Gattin Berta, geb. Jokiſch geboren. Er abſoluterte 
das Gymngſium in Niga, beſuchte anſchlleßend die 
Handelshochſchule in Böhmiſch Leipa, um dann zwei 
Jahre in einem Wollhaus in Bremen zu praktizieren. 

Im Jahre 1887 trat Bertold Kreiſchmer in das 
väterliche Fabrikationsunternehmen ein, und im 
Jahre 1895 übernahm er zuſammen mit ſeinem Brite 
der und ſeinem Schwager das väterliche Unterneh⸗ 
men, das unker der neuen Leitung ſehr vergrößert 
wurbe und ſich in der Zeit bis zum Ausbruch des 
Weltkrieges hervorragend entwickelte. Die ſchweren 
Verluſte der Kriegszeit und vor allem der Verluſt 
des großen ruſſiſchen Abſatzmarktes waren jeboch 
Schlage, die das alte, angeſebene Geſchäft fo ſchwer 
erichiitterten, daß es im Jahre 1025 liquidiert werden 
mußte. Bertold Kretſchmer führte ſeither ein zu. 
rilckgezogenes Leben, deſſen Hauptinhalt die Sorge 
um ſeine Familie war, 2 

Der Verſtorbene hatte 1896 in Zgierz Ling Wahl 
mann geheiratet, die vor vierundzwanzig Jahren in 
Berlin die Augen zur letzten Ruhe ſchloß. An der 
Bahre Berkold Kreiſchmers, deſſen ſterbliche Hülle 
heute nachmiktag um 4 Uhr in die Erde geſenkt wird, 
trauern drei Kinder, ein Schwiegerſohn, eine Schwie⸗ 
germutter, ein Bruder, vier Schweſtern und andere 
Verwandte. 5 8 8 

Bertold Kretſchmer hat zeit feines Lebens ein 
offenes Herz und eine offene Hand für die vom Les 
ben Benachteiligten gehabt und in ſahrzehntelanger 
Mitgltedichaft im Lodzer Chriſtl. Wohltätigkeilsver⸗ 
ein, im Kurgtorſum des evangeliſchen Waiſenhauſes. 
und des Hauſes der Barmherzigkeit nach ſeinen Kräf⸗ 
ten Not zu lindern ſich bemüht. Er gehörte auch ein 
gen Vereinen als Mitglied an. 1 

Ein Kreis von Freunden und früheren Mitar⸗ 
beitern bedauert den Tod eines aufrechten, vorney⸗ 
men, herzensguten Menſchen. 

Friede ſeiner Aſche! 

f Senn 

Säerlied 
Ich werſe mein Korn in das offene Feld. 
Run wächſt es, gedeiht es, wie's Gott gefällt: 5 
Eins ſpringt auf den Weg, und eins fällt auf den Rain, 
Das beſte doch dringt in die Furchen ein. 
Nun wachſ' und gedeihe und bringe mir Brot, 
Von Sturm und Gewitter und Sonne umloht: 
Muß Licht drüber gehen, muß regnen darein, 
So wird es mir wachſen und wird gedeihn. 
So nährt ſie uns alle, die Mutter, die Welt. 
Wieplel auch vergeht, viel mehr fie erhält. 
Und wer ſich bewegt und ſich reget zur Zeit; 
Dem hält fie das Korn und den Wein bereit. 

Will Veſper. 


"> Aundertjährige Bäume werden gefällt! 


Jeder Lodzer kennt die beiden riefigen peln, die 


em Rande des ſog. Zykliſtenplatzes in der Przejazdſtraße; 


stehen. Die beiden hohen Stämme mit ihren weſtaus⸗ 


ladenden Kronen. nat einem Wahrzeichen der Wräes, 


jaabittofe geworden. an weiß heute nicht mehr, wann 
ieſe beiden Pappeln gepflanzt würden und warum es 
gerade nur ‚gwei ume waren, die man an jene Stelle 
ſetzte; alte Lodzer erklären aber einſtimmig, daß es ſich 
um über hundertjährige Pappeln handelt. 


Nun wurde bekanntlich vor einiger Zeit der Platz. 


auf dem die beiden Bäume ſtehen, ſeines Zaunes eitt« 
kleidet und in dieſen Tagen mit dem Bau eines Beton: 
ſoctels einer anderen 0 auf der neuen Regus 
llexungslinie begonnen. Die beiden Pappeln befanden 
ſich außerhalb der 1 slinie, d. h. auf der Fläche 
des Künftigen verbreiterten Gehſteigs. Man follte nun 
meinen, daß zuftändigerfeits ſolche Bäume als willkom⸗ 
mene Zierde betrachtet und entſprechend dee wer⸗ 
den. Wenigſtens würde man anders wo fo verfahren: 
man würde fo ſchöne, alte Bäume, auch wenn ſie, vom 
ſtraßenbaulichen Standpunkt geſehen, noch viel mehr 
ſtörten, mit einer 
geben oder auch eſne Bank darum bauen. — 4 
Ja, das würde man anderswo machen, nicht aber in 
Lopgl Bei uns Jin zwei 5 hunbertjährige Pap⸗ 
peln etwas Unmögliches, wenn ſie die ſchöne egulier 
rungslinie nee feu per Alſo fort mit ihnen! Und 
fo wurde heute früh der eine der beiden 
berelts gefällt. Am Bormitta, 
noch. hrſcheinlich wird Eu 
fallen. : 

Es gan ſchwer, eine derartige Maßnahme nicht 
Baumfrevel zu nennen. Und es wäre intereſſant 
I erfahren, was die Stadtverwaltung zu dieſer unglaubs 
ichen Tatfache zu Tagen hat. 

Und der Verein 


ſtand der andere Baum 
er der Säge zum Opfer 


er Freunde der Stadt Lodz! 


. Auto fährt in in Schaufenſter hinein 


Western nachmittag waren zahlreſche Paſſanten 
Zeugen eines eigenartigen Verkehrsunfalls an der 
Ecke Petrikauer und Zamenhoſſtraße. Ein von dem 
Beſitzer der Papierfirma A. J. Oſtrowſki geführter 
Kraftwagen halte auf der Fahrt in Richtung Rey, 
montplatz in ſchneller Fahrt die genannte Straßenorke 
erreicht, als der Verkehrspoliziſt das Haltzeichen gab. 
Der Fahrer konnte auf der vom Regen War ge⸗ 

wordenen Straße feinen Wagen nicht mehr abbrems 
fen und fuhr in das Eckſchaufenſter der Firma „J. 
Weber“, an der Ecke Zamenhofſtraße hinein, wobei 
die große Scheibe in Trümmer ging. Oſtrowſkt kam 
mit einigen ausgechlagenen Zähnen davon, ſein Wa⸗ 
gen wurde beſchädigt. 


ſchen Dienſten ſtand, wurden in den Ruheſtand verſetzt. 
das Amt zurückkehrte, wurdan indie. Agenden, 


Daß er in den Rußeſtand berjeht wurde. Wie die „Schles 
aus dem ſtädtiſchen Foyſtdienſt, ſondern auch der lang⸗ 


ecke oder einem ſchönen Gitter um!“ 


umrieſen 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 10. Auguſt 1939. 


ein Gel fand 
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eine Goldmine 


Seltfames Ereignis in Johannisburg — Millionen gefunden und fogleich wieder verloren — 


Folgen eines 


Aus Anlaß des großen Jubiläums, das Johan 
nisburg in Erinnerung an die erſten Goldfunde auf 
feinem Grund und Boden begeht, gedenkt man dort 
eines berühmten Eſels, der angeblich ſchuld daran 
war, daß ein paar ſonſt gar nicht fo tüchtige Gold: 
ſucher auf jene Adern ſtießen, die die Zukunft von 
Johannisburg gründeten. Dieſer Glückseſel iſt micht 
der einzige ſeiner Art. In Amerika wird man in 
Kürze in den Idaho⸗Hügeln einem Eſel ein Denkmal 
ſetzen, der gleichfalls ſchuld daran ſein ſoll, daß we⸗ 
nigſtens für eine Zeit ein Goldrauſch in den Idaho⸗ 
Hügeln entſtand und ſeine Früchte trug. 7 5 


Die beiden Proſpeltoren Kellog und ORourke 
waren ſchon ſeit langem unterwegs, um entweder. 
Hold oder Silber oder ſonſt irgendeinen Schatz dleſer 
Erde zu entdecken. Sie halten ih mühſam durchge⸗ 
ſchlagen und waren am Ende ihrer Mittel und ihver 
Kräfte. Noch einmal wollten ſie es für acht Tage 
verſuchen. 1 


Aber der Eſel, den fie zu dieſem Zweck gechartert 
hatten, war anſcheinend nicht gerade begoiſtert von 
dem Abenteuer, das ihm bevorſtand. Er machte ſich 


Blitz erſchlägt zwei Bergſteiger und verletit 
drei ſchwer 

PAT. Am Dienstag um 17 Uhr wurde von dem 
Schußhaus auf der Hal Gaſtenjchwa aus die Freiwillige 
Tatra⸗Reltungsbereilſchaft telephoniſch alarmiert, die auf 
den Kaſpromy Wierch gerufen wurde. Wie es ſich heraus⸗ 
ſtellte, war eine Ausflüglergruppe des 'diſchen Sports 
vereins „Akiba“, die dort gezeltet hatte, von einem Ges 
witler überrajdjt worden, wobei ein Blitz in die Gruppe 
einſchlug. Die Rettungsbereilſchaft ſtellte den Tod zweier 
Peiſonen feſt, und zwar des Ausflugleiters Joſek Hendrych 
und der Hatma Notterberg. Außerdem waren drei Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt worden und hatten Arms und Bein⸗ 
brüche davongetragen. Durch Steinfplitter waren ſchließ⸗ 
lich weitere 10 Perſonen leicht verletzt worden. Die 
Schwerverletzten wurden wach Zakopane ins Krankenhaus 
geschafft, die Leichtverletzten werden auf dem Kaſprowy 
Wierch belaſſen. 2 NN 


In den Ruheftand verſeit 


Der bisherige Stabtpäufitus von Bielitz, Dr. Oster 
Leimsner, und Forſtrat Bufowfli, der gleichfalls in ſtädti⸗ 


Dr. Oskar Leimsner befand ſich auf Urlaub, Als = in 

n dem 
ergeben. 
g. gemacht. 


ihn vertretenden Arzt Dr. Brüdner w 
Kurz darauf wurde Ur. Leimsner die Mittel 


ſiſche Zeitung“ hört, ſcheidet nicht nur Forſtrat Bukowſki 
jährige Heger Jenkner. 


ſieine Achtung vor einem Gotteshaus : 

In dem ewangeliihen Bethaus von Hohenivalde (Orze⸗ 
winnomo) ſind vor einer ⸗ Woche Fenſter und Eingangstür 
mit Kot beschmiert worden. In der Nacht nom letzten 
Sonntag zum Montag wurden wie die BrombergetDeulſche 
Kundſchau“ meldet, vier Fenſterſcheiben durch Sſeinwürfe 
eingeſchlagen. N x 


Taubftumme hilflos extrunki 


Im See von Santomiſchel ertrant die 1 rige laub⸗ 
ſtumme Tochter der Witwe Ludwika Seslak. Sie war mit 
ihren Geſchwiſtern baden gegangen, Dieſe haben fie allein 
gelaſſen, ſo daß fie, die nicht um Hilfe rufen konnte, ohne 
Rettung ertrant, als fie die Kräfte verließen. 5 


zwei betrunkene Motorradfahrer umgekommen 


In Nowa Wies, Kreis Kattowitz, fuhr ein Motorrad, 
auf dem zwei Grubenarbelter ſaßen, gegen eine geſchloſſene 
Schranke. Das Rad wurde zerſchmettert, beide Radfahrer 
ſamen ums Leben. Wie ſich herausſtellte, waren beide 
betrunken gemwejen, 4 Nah 8 

Mit raſender Geschwindigkeit fuhr auf der Autoſtraße 
Kattowitz—Brynow ein Perſönenkraftwagen. Der Fahter 
war offenſichtlich ſchwer betrunken, denn er fuhr im Zick⸗ 
zad. Deswegen war es einem Fußgänger, Ernſt ‚Hoinfis 
ficht möglich, dem Wagen auszuweſchen. Hoinkis wur 
überfahren und biieb mit zerſchmelſertem Schädel und an⸗ 
deren ſchweren Verletzungen tot liegen. Der betrunkene 
Kraftfahrer flüchtete. 8 7 3 


Die Grazynſkiſtraße in Bielfhopik ſauſte ein Kraſt⸗ 
1 aus Katwin wie wild dahin. So ſchmell fuhr 
er, daß er an einer Straßenbiegung das Rad nicht herum, 
reißen konnte und gegen einen Baum fuhr, Babei erlitt 
er einen Schlüſſelbeinbruch und erhebliche Verleßungon 
am ganzen Körper. Schwer verleht — und ſchwer be⸗ 
trunken wurde der Mann nach Antonienhütteing, Hültten⸗ 
krankenhaus gebracht. ee eee, 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Im Nordfeld der 206 Meterſohle auf dem zu den 
Richterſchächten in Siemianowiß gehörenden Baſngoſchacht 
ereignete ſich ein ſchweres Grubenunglück, das zwei Todess 
opfer forderte. Ein hoher Pfeſler ging plötzlich zu Bruche 
Die herabfallenden Kohlenmaſſen erbrüdten den 20ähri⸗ 
den Häuer Rudzti. Der zweite Häuet Kalytta wurde von 
einem umſtürzenden Stempel ins Genick und auf den Hin: 
A 958 n. Der Verleßte ſtarb beim Transport 
unter 


Diebftahls 


alſo ſelbſtändig auf den Weg und lief davon. Als 
fie den Efel nach drei Tagen wiederfanden, Jah er 
zwar ein wenig zerzauſt aus, hatte aber mit ſeinen 
Hufen ein Geſtein freigelegt, das einen gewiſſen 
Schimmer aufwies, der die Profpektoren in Begei⸗ 
ſterung zu verſetzen vermochte. Man ſtand vor einer 
der reichſten Silbe und Bleigruben Amerikas und 
entdeckte ein paar Schritte weiter auch noch Gold. 

Begeiſterk von ſoviel Glück eilten die heiden Bros 
ſpektoren in, die nächſte Stadt, wo ‚fie zuletzt ihren 
Proviant eingedeckt hatten und machten dort Mlttei⸗ 
lung. Nun äber ergab ſich folgender Tatbeſtand: der 
Eſel, den fie vor der Stadt gekauft hatten, war in 
Wirklichkeit einem Kaufmann geſtohlen worden, 
Dieſer Kaufmann forderte nun nicht nur den Eſel 
zurück, ſondern auch das, was der Eſel inzwiſchen an 
praktiſcher Arbeit vollbracht hatte — alſo jene Mine. 
Man elnigte ſich auf eine Halßſerung des Geſchäftes. 
Für Kellog und ſeinen Partner blieb immer noch ge⸗ 
tg übrig. Immerhin hatten fie durch ihre voreilige 
Mitteilung von dem wunderbaren Fund durch jene 
Gjelshufe in wenigen Minuten ein paar Millionen 
Dollars verloren. 8 


Citauiſches Städtchen in Flammen 


Memel, 16. Auguſt. 
Das 18 Km. öſtlich von Memel gelegene litauiſche 
Städtchen Garsden ſteht ſeit Dienstag mittag in Flam⸗ 
men. Ueber die Entſtehung des Brandes ſowie darüber, 


„ob das Feuer bisher Todesopfer gefordert hat, iſt nichts 


bekannt. Die Memeler. Feuerwehr ſowie Abteilungen 
des Reſchsarbeitsdienſtes ſind der litauiſchen Bevölle⸗ 
rung zur Hilfe über die Grenze geeilt. 


Bei einem Autounglüc 10 Pfadfinder 
umgekommen 


Buenos Aires, 16. Auguſt, 

Aus Merifo hier eingetroſſenen Meldungen zu⸗ 
folge ſtieß in der Oriſchaft El Paſo ein Aulobns, der 
mit Pfadfindern vollbefeht war, mit einem Laflkraft⸗ 
wagen zuſammen. Zehn Pfadfinder wurben auf der 
Slelle ‚getötet, dreißig kamen mit Verletzungen davon. 
Die Polizei rettete den Führer des Laſtkraftwagens 
vor dem Gelynchtwerden. 


Weltflüchtiger Moharadfcha 
a Mr. Kalkutta, 14. Auguſt. 


Vor einiger Zeit verſchwand einer der reichſten 
Fürſten Indiens, der Maharadſcha von Halwa, deſ⸗ 
jet Jahreseinkommen auf mindeſtens 200.000 Pfund 
geſchätzt wird. Das Verſchwinden ging fo vor ſich: det 
Maharadſcha befand ſich auf einer Neife zu feiner 
Mutter, Kurz vor der Ankunft befahl er, auf einer 
Zwiſchenſtation ſeinem Gefolge kehrt zu machen und 
verbot ihm ſtreugſtens, nach feinem Verßleih zu for 
ſchen. Man dachte zuerſt, daß er eine Pilgerfahrt un⸗ 
ternehmen wolle und beunruhigte ſich nicht ſonderlich. 
Aber als er auch nach Wochen nicht zurückkehrte, wurde 
ein Preis in Höhe non 8000 Pfund ausgeſetzt, den je 
der erhalten jollte, der den Maharäbſcha ausfindig mas 
chen würde. Vor kurzem meldete ſich ein Pilger, der 


behauptete, den Maharadſcha in einem Kloſter von 


Benares geſehen zu haben. Seine Frau begab ſich mit 


ihren zwei Kindern dorthin, und latſächlich trat ihr 


ihr Gatte als Büßer, lediglich mit einen 
ſchurz bekleidet, entgegen. Aber all ihr Flehen nützte 

nichts; der weltflüchtige Maharädſcha erklärte, er 

wolle bis an ſein Lebensende im Kloſter bleiben und 

für die unzähligen Sünden, die er als Herrſcher von 
Haſwa begangen habe, Buße tun. 


Kleine Nachvichten 


PAT. Winſton Churchill iſt in Straßburg einge⸗ 
troffen, von wo aus er zuſammen mit General Ga, 
melin die Maginot⸗Linie beſichtigen wird. 

PAT. Der ſpaniſche Exkönig Alſons XII. und 
Fürſt Paul Metternich find in einem Kurort in Mäh, 
ren eingetroffen. Wie es heißt, werden fie längere 
Zeit im Protektorat bleiben. 

Das aus dem „Louvre“ in Paris geſtohlene berühmte 
Gemälde von Watteau „L' Indifferant iſt von dem Died, 
eines jungen Ruſſen 010 Boguſlawſtij, etwas Ubermalt 
wieder zurückgegeben worden. 1 

Am Dienstag trofen 123 ungariſche Jungen auf Ein⸗ 
ladung des Mei ers in Wien ein. 

PAT. Der türkifche Brälibent met Inönü emp⸗ 
fing den grſechiſchen Wuhenminifter Naprudis. a 

Nach Angabe von „Wirtſchaft und Statistik” gab 
es im Fahre 1088 im Deutſchen Reſche 5 750 000 Kin, 
derreiche Mütter, und zwar 2950000 mit 45 Kin. 
dern, 1 400 000 mit 6—7 Kindern und 1400000 mit 8 
Kindern. Im Altreich lebten 1933 verhetratete Frauen 
mit 4 und mehr Kindern 3577 000, im Jahre 1930 
3.417.000, 

In Kopenhagen trat die europälſche Konferenz 
der Methodiſtenkirche zuſammen. In Europa zählt 
dieſe Kirche zwar nur 87 000 Bekenner in der ganzen 
Welt aber gehören zu ihr über 8 Millionen Mitglie⸗ 
der, Unter den europälſchen Staaten ſtellt Deulſch⸗ 
land die größte Zahl. — 5 

Die Dauer der Erfinderpatentrechte wurde in 
Frankreich durch Notverordnung von bisher 15 Jah 
ren auf 20 Jahre verlängert. 5 

In der Gemeinde Silſvas in Rumänien orſchlug 
Sb den Bauern Puscas und ſeinen 10lährigen 

ohn. 
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PORT IPRIESSIE 


EG nieder Dannihaftsmeiler der Seihtatleten 


Union-Touring an dritter Stelle 


Ls. Der geſtrige Feiertag brachte in san Polen die 
Mannſchafktsmeiſterſchaffen in der Leichtathletik. Auch bei 
uns in Lodz wurde dieſe Veranſtaltung durchgeführt. Man 
hatte ſich auf dem Wima⸗Platz Mühe gegeben, die Bahn 
und die Abſprünge in Ordnung zu bringen, aber gegen 
Regengüffe iſt noch kein Mittel gefunden worden. Der ans 
dauernde Landregen, der zeitweiſe wolkenbruchartige Aus, 
maße annahm, hatte alle Mühen der Veranſtalter buch 
ſtäblich zu Waſſer werben laſſen. Auf der Laufbahn floß 
zeitweiſe ein ganz beachtliches Bächlein, und die Unglück⸗ 
lichen, die da ihre Laufhunſt zeigen ſollten, verließen die 
Bahn in einem wirklich bedauernswerten Zuſtand. Man 
kann ſich alſo leicht vorſtellen, daß es da zu keinen nen⸗ 
nenswerten Ergebniſſen kam. 


UT hatte gußerdem einen ſchwarzen Tag: der aus ⸗ 
gezeichnete Läufer Aagther hatte in feiner Familie einen 
Todesfall, ſo daß von ſeinem Start im letzten Augenblick 
abgejehen werden mußte. So kam es, daß z. B. Raple 
500, 1000 und noch 5000 Meter laufen mußte. Er voll 
brachte eine beachtenswerte Leiſtung. Ebenſo mußte Eck⸗ 
ſtein unvorbereitet 1000 Meter laufen, was ſich natürlich 
an den anderen Leiſtungen rächte. Es mußten alſo faſt 
überall Umſchiebungen erfolgen, die die Kampfkraft von 
UT ſtark herabſetzten. Unter dieſen Umſtänden iſt der 
dritte Platz, der nicht nur gegen Gegner, ſondern auch 
gegen das Publikum erſochten werden mußte, ein Erſocg 


für UT. Hervorgehoben müßte Klauſner werden, der im 
Stabhach den Polenmeiſter der Junioren ſchlagen konnte, 
ſowie Clopicki und Echſtein, die in der Staffel einen faſt 
60 Meter betragenden Rüchſtand aufholten. 


Die Ergebniſſe: 


200 Meter Hürden: 1. Polinſki (Borute) 27,2; 
2. Echſtein (UT) 278; 3. Kos (URS) 28.2. 

Hochſprung! Jakobi (U), Schmidtke (Ach) und 
Pfiaſkowfki 59 8 u 1,62. 

Stabhod: 1. Amkiejew (Wima) 3,51; 2. Klaufner 
(ux) 3,38; 3. Doroba (Mima) 3,21. „ 

5000 Meter: 1. Kurpeſſa (CAS) 16:04,5; 2. Uns 
plomift (Ziednoczone) 16:47,8, 

Speerwerfen: 1. Bobinffi (CAS) 47,62; 2. Cylte 
(Boruta) 47,35. 

Diskus: 1. Lange (Wima) 37,21; 2. 
(Wima) 34,20. 

Meitiprung: 1. Kos (DRS) 6,83; 2. Aniliejew 
(Wima) 6,04. 

Kugelftoßen: 1. Lange (Mima) 14,50; 2. Pry⸗ 
wer (LKS) 11,9. 
5 BR 1000 Meter: 1. ERS 8:16,2; 2, Zjednoczone 


55 
Staffel; 500 — 300 — 200 — 200 — 200 — 500 
Meter: 1. Baruta 47878; 2 LKS 4:42. 


Anuszezyl 


Das einzige Ligaspiel: 


Vogom beſiegt 


Als Vorläufer der nun wieder beginnenden Liga⸗ 
guseinanderſetzungen wurde geſtern in Krakau das Spiel 
Pogon—Cracovia ausgetragen. Der auch dort ſtändi 
tinnenbe Regen wirkte ſich natürlich keinesfalls günſtig au 
die Spielweiſe und Form der Mannſchaften aus. So ſahen 
die 3000 Zuſchauer einen ziemlich unintereſſanten, ſtellen ⸗ 
weiſe brutalen Kampf, der den Gaſtgebern eine unver⸗ 
diene Niederlage einbrachte. 

Cracovig hatte die ganze Spielzeit hindurch eine 
leichte Ueberlegenheit. Sofort nach Anſtoß griffen die Kra⸗ 
lauer beherzt an, brachten auch in der 5. Minute den Ball 
ins Tor, 1:0 für Cracovia. Das Spiel wurde langſamer. 
Cracovia war manchmal vor dem Pogon⸗Tor, aber es ger 
lang nichts. In der 25 Minute ſchafen die Lemberger auf 
echt Lemberger Weiſe den Ausgleich. Kraus ſtieß den 
Tormann, der den Ball ſchon ſeſt umklammert hatte, ins 
Tor. Schiedsrichter Stalinfti hatte eine Antipathie gegen 
Cracopia, er erkannte ein ſchönes Tor von Korbas in der 
30, Minute nicht an. Die Zuſchauer ärgerten ſich, die 
Spieler ärgerten ſich, In der 35. Minute brachte Je ⸗ 
dynat für die Lemberger den Ball hinter die Latte, 
urz darauf glich Gora aus. 

Die zweite Halbzeit begann mit einem ſcharfen Cra⸗ 
tovia-Angriff. Doch auch diesmal wurden die Krakauer 
dom Pech verfolgt. Nach andauernden Anrempelungen 
durch den Lemberger Jedynak, ſah ſich der Schiedsrichter 
gezwungen, dieſen vom Platz zu weiſen. 


Eracovia 4:3 


Ein Selbſtmördertor der Krakauer beſiegelte in der 
21. Minute deren Schidjal. 4:2 erhöhte Dreher nad: 
her das Ergebnis. Cracovia ſtürmte nerzweifelt gegen 
das Tor der Lemberger, doch dort ſtand Al banſki, der 
das meiſte abwehren konnte. u vor Abpfiff brachte 
Korbas den Ball in das Tor der Lemberger. Die Kra⸗ 
lauer ſetzten, vom Publikum angefeuert, alles daran, den 
Ee herzustellen, aber vergeblich — 4:3 endete das 

el, 0 


Die Tabelle 5 . 


bringt nach der geſtrigen Begegnung eine Verſchiebung in 
den exſten Plätzen. Pogon hat durch den geſtrigen Sieg 


Mille auf den zweiten Platz verdrängt. 
\ i Spiele Punkte 
1) Ruch 18 N 
2) Bogen 12 
3) Wille 4 
) URS 11 
5) Marta 11 
6) Cracovia 12 
7) Polonia 11 
8) Garbarnia 12 
9) Warszawianka 10 
10) Unjon⸗Touring 11 


poſen — Schleſien 2:0 
Um den Pokal des Staatspräſidenten 
In Chorzow beſiegten die Poſner im Halbfinale 
bey Kämpfe um den Pokal des Herrn Saatspräſiden⸗ 


ten Schleſten 2:0, Poſen hat den Endkampf gegen 
Stanfflaus zu beſtreften. 


Derbandsturnfeft findet nicht ftatt! 


Wie der Kulturwart in ſeiner neueſten Ausgabe 
berichtet, wird in dieſem Jahr das Verbandsſeſt, das 
n Pabianice ftattfinden ſollte, nicht zur Durchführung 
gelangen. Auch auf die Austragung des deutſchen 
Turns und Sportfeftes in Kattowitz hat der Vorſtand 
der Peutſchen Turnerſchaft in dieſem Jahre vers 
Alchtet, 


lendrulſek verliert 
Unerwartete Niederlage des Schleſiers 
Geftern wurde ein Wettſchwimmen Schleſien Pom ⸗ 


Mereflen » Bofen EN das ben ſchleſiſchen 
Schwimmern mit 250 Punkten einen Sieg einbrachte. 
Den zweiten Platz belegte Pofen mit 135 Punkten vor 


Bommerellen mit 80 Punkten, Eine Ueberkaſchung bil ⸗ 
dete die Niederlage des mehrfachen Polenmeiſters Jen 
Froſſek, der über 100 Meter von Bialynſki (Pommexel⸗ 
(en) geſchlagen wurde, 


Amerikanifche Ceichtathleten triumphieren in der 
Schweiz 
In Zürich brachte ein Start amerizaniſcher Leicht: 
Albfeten einige recht gute Ergebniſſe. 
Den 100, Meter⸗Lauf gewann der Engländer Holmes 
N 10,5 vor Jeffrey (eh, gleichfalls in 10,5. Im 200: 
Meler⸗Lauf ſſegte geilen in 218. Die 400 Meter ges 
( get 


Bann Penington (England) in 47,9, die 1500 Meter 
England) 8:54,1, die 800 Meter Brown W 1.54.8. 
er Amerikaner Watſon holte ſich gleich drei Siege; im 


Kugelſtoßen (15,69), im Diskuswerſen (48,70) und im 
Weltſprung (7,35). Im Stabhoch kam der Amerikaner 
Varoff af 4,27. 


Stöck 16,49 im Kugelftoßen 


Zu Ausſcheidungskämpfen vor den Gtubentenwelts 
ſpielen in Wien erreichte der Deutſche Stöck im Ku⸗ 
gelſtoßen 16,49 Meter, 


Auftralien gibt keinen Punkt ab 


An Seabright wurde ſetzt das Daviscup⸗Endſpiel in 
der Amerikagone Kuba — Auftrolſen beendet. Wie nicht 
anders erwartet, 5155 die Auſtraller den Kubanern 
nicht einen Punkt ab, 5:0 blieben fie Sieger. 


In Kürze 


Gin „Krankenhaus für kranke Zimmerpflanzen“ wurde 
in Canberra (Auſtralien) eingerichtet. Der Andrang von 
Blumenliebhabern iſt ungeheuer. 

Ins Gefängnis von Nafrobi (Kenya! werden keine 
Wefangenen nommen, weil die Schlafkrankheit faſt 
alle Inſaſſen ergriffen hatte 

Ein eiferſüchtiger Liverpooler wurde, Mu einer Ger 
fängnisitrafe verumieilt, weil er fett mage, hren jeden 

mil 5 Uhr feine Frau in ihrem Zimmer einiperrie 
und die Tür vernagelte. 

Auf dem Affenfelſen des Londoner Zoo iſt ein or» 
bitterter Kampf ausgebrochen. Ae ere Rheſusaffen 
verſuchen, dem bisherigen „Boß“ le. Ferrſchaft streitig 
12 machen. Bisher gab es ſchon fünfzehn Tote in die⸗ 


em Krieg. 
Auf die Terraſſe eines Kaffeehauſes am Boulevard 
des, Thermes in Paris ſchwebte, mitten unter die 
Säfte, ein Mann vom Himmel herab. Es war ein 
Militärflieger, der aus ſeinem Apparat in 1200 Meter 
Höhe vor der Stadt abgeſprungen war und deſſen Fall⸗ 
ſchirm vom Wind ſoweit abgetrieben worden war. 
Tierfang mit Elektrizität wurde in Belgiſch⸗Kon⸗ 
o den Großtierlägern ‚verboten, Die Jäger hatten 
ſtromführende Drähte über Raubtierwechſel geleat. 


Handel und Volkswirtschaft 


Beirledigende Baumwollernte in Bulgarlen erwartel 


Man erwartet, daß die mit Baumwolle bebauten 
Flächen in Bulgarien etwa 16000 Tonnen entkernte 
Baumwolle liefern werden gegenüber 7582 Tonnen im 
Vorjahr und 11418 Tonnen in 1937. Diese Menge reicht 
aus, um den einheimischen Baumwollbedarf zu etwa 
50 v. H. zu decken, während man im Vorjahr nur auf 
etwa 30 v. H. gekommen war, Bulgarien hofft, bei 
günstiger Weiterentwicklung der Baumwollpflanzun- 
gen in einigen Jahren sogar 70 bis 80 v. H. des Eigen- 
bedarfs decken zu können und dann nur noch die hoch- 
wertigsten Baumwollfasern einführen zu müssen. 


Der englische Aussenhandel“ 


U. Das bekannte englische Wirtschaftsblatt „Fe 
nancial Times“ erörtert die Maßnahmen, die engli- 
scherseits getroffen werden müßten, um die passive 
Bilanz des Britischen Außenhandels zu beseitigen, Die 
Zeitung betont mit Nachdruck die Notwendigkeit, das 
Volumen der englischen Ausfuhr zu erhöhen. Diess 
Notwendigkeit sei um so dringender, weil die politi- 
schen Gegner Großbritanniens die ausländischen Als 
satzmärkte des englischen Handels kräftig angegriffen 
hätten. 

Die Reise Hudsons in die skandinavischen Länder 
sei auf diese Gesichtspunkte zurückzuführen; denn die 
Konkurrenz der totalitären Staaten ‚sei besonders in 
diesen Gebieten lebhaft. Auch in Südamerika, Ost- 
europa, ja, selbst in den britischen Dominions müsse 
England der aggressiven Politik der Achsenmächte ent» 
gegentreten. Im letzten März, so fährt die „Financial 
Times“ fort, habe die britische Regierung eine Initia- 
tive 'ergriffen und die Ausfuhrkredite von 50 auf 80 
Mill. Pfund erhöht und gleichzeitig die Kredite für die 
Einfuhrländer englischer Waren von 10 auf 60 Mill 
Pfund gebracht. 

Mit Hilfe der Kredite an die Türkei, Rumänien und 
Polen habe die Regierung den englischen Kaufleuten 
Ausfuhrmöglichkeiten geschaffen. Alle Länder der 
„Friedensfront“ böten heute der Ausbreitung des bri- 
tischen Handels ein weites Betätigungsfeld. Die Reali- 
sierung dieser Möglichkeiten hänge aber vom Unter- 
nehmungsgeist der Exporteure ab. Das englische Blatt 
behauptet, daß die Beteiligung zahlreicher englischer 
Industrien an internationalen Quotenabkommen die Be- 
schränkung englischer Exporte nach gewissen Ländern 
zugunsten von Deutschland usw. zur Folge gehabt habe. 
Es wäre deshalb angebracht, gewisse Kartelle zu über- 
prüfen, die sich einer Verbesserung der englischen 
Handelsbeziehungen mit Skandinavien und den Bal- 
kanländern entgegenstellen. 


Eine Auto-Absatzfinanzierungsgesellschaft 


wurde in Rotterdam mit einem Kapital von 1,01 Mill 
Gulden gegründet. Die Gesellschaft wird sich haupt- 
sächlich mit der Hergabe von Krediten zur Anschaf- 
tung von Kraftwagen für Geschäfts- und Berufszwecke 
befassen. 


Quecksilberbergbau in Oesterreich 


Der Quecksilberbergbau im Drautal in Oberkärm 
ten ist eines der wenigen Vorkommen dieses Edelme- 
talls in Deutschland, das durch seine Ergiebigkeit und 
durch das Vorkommen von vorwiegend gediegenem 
Quecksilber besondere Bedeutung gewinnt. Im Jahre 
1925 wurde versucht, den Quecksilberbergbau aufzu- 
nehmen, doch scheiterten die Versuche infolge unzu- 
länglicher Mittel. Nachdem nun die Reichsstelle für 
Bödenforschung in Leoben zum Teil die Aufschlußar- 
beiten durchgeführt hat, ist der Quecksilberbergbau 
Dellach wieder in Betrieb genommen worden. Es ist 
auch die Errichtung einer Quecksilber-Hüttenanlage ir 
Aussicht genommen. 


Waggons mit 27 t Ladungsfähigkeit. In den letz 
ten Wochen hat die deutsche Reichsbahn eingehende 
Versuche mit großräumigen Lastwagen, die eine Lade 
fähigkeit von 27 t besitzen, durchgeführt. Die Erpro- 
bungen sind so befriedigend verlaufen, daß noch im 
Lauf dieses Jahres 1400 derartige offene Güterwagen 
eingestellt werden sollen. Im Zug des Ausbaupro- 
gramms für die Jahre 19401943 ist die Indienststel- 
Jung von weiteren 44000 Großraumwagen geplant. Die 
Reichsbahn wird sogar in Zukunft ausschließlich zur 
Verwendung dieser größeren Wagentype übergehen, da 
sie im Betrieb eine größere Wirtschaftlichkeit als die 
kleineren Fahrzeuge gewährleistet. Da aber diese 
schweren Wagen auf einzelnen Nebenstrecken, den 
Privatbahnen und den privaten Geleisanschlüssen noch 
nicht verkehren können, soll die Umstellung nur stu- 
fenweise erfolgen, so daß genügend Zeit zum Umbav 
der Gleisanlagen vorhanden sein wird. 

Kirin-Oel aus Kohle. Mit einem Aktienkapital von 
100 Mill. Yen, das zur Hälfte von der Mandschurischen 
Regierung und der „Japan Imperial Fuel Company 
übernommen ist, trat unter dem Namen „Kirin Syn- 
thetic Petroleum Comp.“ eine Gesellschaft ins Leben, 
die nach dem Noguchi-Verfahren 300 000 t Oel pro Jahr 
aus Kohle herzustellen beabsichtigt. Der Betrieb soll 
gegen Ende 1940 aufgenommen werden. Die zur Er- 
reichung der in Aussicht genommenen Produktions- 
menge benötigten 1,5 Mill. Tonnen Köhle kommen aus 
der Gegend von Schulan, wo von der mandschurischen 
Kohlenbergwerks-Gesellschaft ein besonderes Unter- 
nehmen, die Schulan Colliery Company, mit einem 
Kapital von 20 Mill. Yen zur Ausbeutung der Gruben 
bereits gegründet worden ist, Außerdem wird eine 
eigens‘ gegründete Eisenbahngesellschaft die Kohle 
nach Kirin befördern. 


Goldbergbau in Bulgarien. In der Goldgrube Zlats 
wurde die von bulgarischen Ingenieuren montierte Auf- 
bereitungsanlage für die goldhaltigen Erze in Betrieb 
genommen. Die Gewinnmöglichkeit wird auf jährlich 
300 kg Gold geschätzt 


6 „Grete Preſſe. — Mittwoch, den 16. Auguſt 1939. 


Pflanzen⸗ und Tierrätſel auf Neu⸗Guineg 


Korallen auf hohen Bergen — Aaififdie in Süßwaffer 


In den letzten 91580 haben Geologen, Geographen, jean die Feſtſtellung, daß in ſehr hohen Gebirgs⸗ 
0 


Botaniker und Zoologen außerordentlich auffch) ußreiche 


lagen Korallen zu finden find. Die heutigen Berge ha⸗ 
Feſtſtellungen über die naturhiſtoriſche Vergangenheit] ben alſo ſchon in ſehr früher Zeit das Waſſer überra; 
der Rieſeninſel Keu⸗Guineg machen können, die durch | eine ſelbſtändige Pflanzen- und Tierwelt zur Entwi 


5 


die Unerſchloſſenheit ihres Erzreichtums von = zu | fung gebracht und dieſe dann an das umliegende Land 
0 


Tag an Bedeutung gewinnt. In dieſem Zuſammen 
find vor allem die Feſiſtellungen von äuſſerſter Wichtig“ tauchte. 


ng | meitergegeben, ſobald dieſes aus dem Meer empor⸗ 


heit, die die engliſehe Entomologin Miß L. E. Chesman Noch verblüffender ſind die Beobachtungen, die Miß 


im Laufe einer zehnmonatigen Korfhungsreife ſammeln 
honnte, Insgeſamt hat M5 chene 11 Lebensſahre 
der Erſorſchung Neu⸗Guineas gewidmet. Doch erſt jetzt 


Chesman am Sentani⸗See machen konnte. Dieſer Ses 
ift rund 32 Meilen lang und wurde offenbar im Anſchluß 
an das Emportauchen des ſüdlichen Landes vom Meer 


vermochte fie ſomeit in das Innere Neu-Buinens vorzu. abgetrennt. Die Maſſer des Sees find reich an Fiſchen.— 


ſtoßen, um auch die Inner Zweifel über die geologifche 
Vergangenheit Neu⸗Gufneas zu befeitigen. 


enthalten aber erftaunlichermeife auch Haie und Schwert⸗ 


Die beſten Auſſchlüſſe gaben ihr in diefer Richtung ſiſche. Man hat es alfo hier mit einer Anpaſſung von 


Meeresſiſchen an Süßwaſſerverhältniſſe zu tun, Gerade 


zoologiſche und botaniſche Funde und die geologischen an dieſem See konnte Miß Chesman über 300 vollkom⸗ 


ess de ge die fie in den Cyelops⸗Bergen ſammeln 
konnte. Dieſe 


Bergbette ift 30 Meilen lang, befteht aus men neue Tierarten, Fiſche, Skorpione, Paraſiten, Spin⸗ 


belſtalltniſchem Gestein und, Gneis und zieht ſich zur nen uſw. ſammeln, die offenbar ſämtlich einen über ⸗ 


nordöſtlichen Küſte von Holländiſch⸗Neu⸗Guineg an den 
Grenzgebieten des ſogenannten Mandats⸗ Territoriums 


raſchenden Umwandlungs⸗ und Anpaſſungsprozeß durch⸗ 
gemacht haben. Insgeſamt aber hat die emſige Forſche⸗ 
kin (die übrigens vor einigen Tagen in Plymouth mit 


hin, dem gröhten Teil ihrer Ausbeute eintraf) rund 30000 


Nach den bis heute gefammelten Feſtſtellungen iſt neue In 
„Guinen geologiſch recht jungen Urſprungs. Be⸗ eee N 
fen erer il alles Land übtie) er genannten Berg ſam präpariert in ihre Kiften verpackt. 


ſekten⸗ und Reptilienarten erbeutet und ſorg ⸗ 


kette erft in neuerer Zeit aus dem Ozean emporgeſtie⸗ Während die wiſſenſchaftliche Auswertung der rein 


gen. An ſich mußſe die Neichheit der Flora und Fauna 1 55 iſchen Forſchungsergebniſſe viele Jahre in 
von Neu-Guinea in dieſem Zuſammenhang erſtaunen | |P 


Ans 
ruch nehmen wird, hat man in Neu-Guineg in den 


Es konnte nämlich kein 1 77085 darüber beſtehen, da dort eingerichteten wiſſenſchaſtlichen Küftenftationen und 


T Tiere als auch Pf 0 2 
1715 Gebiet herübergekommen fein mußten. Miß Aufzeichnungen der eng 


langen aus einem beträdhtli ferner in Auſtralien die ſlfchen Borch de 0 
1 eri 


dankt man nun die Feſtſtellung, daß die] Kenntnis genommen. Sie find wichtige Ergängungs⸗ 
Berge rüber Inſeln waren. Es gelang ihr ſtücke in N intereffanten Mofaik, das eines Tages 


Ir. 228 


ein ende fenes Bild der 5 85 Inſel Neu⸗Guinea ver» 
ſchaſſen ſoll, deren letzte Rätjel und Geheimniſſe dem 
forſchenden Menſchen noch lange nicht enthüllt RD: 


Mitteilungen der Sufenenten 


Gifte, die ſich im Darm des Menſchen bilben, werden 
durch Gebrauch des alterprobten, rein natürlichen „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſers ſicher und ſchnell abgeleitet. 


Ein Bedarfsartikel, der dem Menſchen ſeit jeher im 
hingewieſen, die in unſerer Stadt ſchon ſeit dem Jahre 
alltäglichen Leben unentbehrlich iſt, iſt die Seife. Im 
Haushalt ift fie überall und immer in den verſchiedenſten 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie ift ſie ein not ⸗ 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die ver · 
ſchiedenſten Fabrikationsvorgänge der Garne und Waren. 
So verſchieden die Sorten der Seife find, ſo mannigfaltig 
iſt aber auch die Gilte der Erzeugung. Nur eine den bes 
treffenden Anforderungen angepaßte Seife lann den Käu⸗ 
fer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger eriparen, der ſich 
ſehr oft bei dem Gebrauch ſchlechter Ware einſtellt. Hier 
ſei beſonders auf die Firma Karl Benndorf, Textil⸗ 
und Hausſeifen⸗Fabrik in der Lipowaftr, 80 (Tel. 140.58), 
1808 beſteht und ſich den Namen einer der beiten und for 
lideſten Seffenfabriken erworben hat. 


Derlansen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 


im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


„Seele Hreſſe“ 


Scmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen 
hat, unfeten über alles geliebten, treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Bertold Kretſchmer 


am Montag, den 14. Auguft d. J., nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld erttagenem Leiden im Alter von 73 Jahren 
zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet am mittwoch, den 16; Auguft, um 4 Uhr nachmittags von der 
£eichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. 


Die tieſtrauernden Ainterbliebenen. 


— 1 
emule LAL EL ON 


2 2 für Decken und Wände; 

Lodz, Kilinskiego 142 exiell, für Oel, Kaseln-, Leim- oder 

'asserfarbenanstrich von Decken und 

I. Stock, Telephon 258.98 Wänden sowie aller Art von Tapeten. 

Lieſerung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 1000 fach von Privat- und Fachleuten er- 
Keen ihlinieren, Drahten. e probt und empfohlen. 

Ausführung bel mäßigen Breifen. „Tapeton“ ist in allen einschlägigen 

Fachgeschäften erhältlich. 4688 


Dr. Ludwig Falk 
Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 
Empfängt von 10-12 und 5—7 Uhr. 


Gommergäſte 


nimmt auf kl. Gut nahe a. gr. Wald und Seen 
(Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Ange⸗ 
bote Marg. Bigalke, Peperzyn, pow, Sepölno. 


Grundftücd im Berlin im Merte von 
ca. 100 000 RM, möchte gegen ein hieſiges gleich ⸗ 
wertiges Objekt umtaüſchen. Angebote; Kra⸗ 
kom, Skrytka pocztoma 120. 7045 
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